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Schwarzschild. (jüdisch und evangelisch)
 
Leben
Die Metzgerfamilie, deren Nachname sich erst spät verfestigte, kam 1499 vom
Niederrhein nach Frankfurt/Main. Aberlin Neumark († um 1550) und seine Frau
Hindle Zunz († nach 1560), deren Vater Michael von Zons († 1508) bereits 1495
aus Zons (heute zu Dormagen) nach Frankfurt gekommen war, wohnten im
Haus „zur Lilie“ in der Judengasse. Ihr Enkel Liebmann († vor 1590), ebenfalls
Metzger, bezog das dort um 1555 erbaute Haus „zum schwarzen Schild“. Als
Nachnamen waren neben Neumark auch Wohl, Elpelt und Butche in Gebrauch.
Liebmann Neumarks Enkel Liebmann S. (1620–78) und Mosche S. (1625–74)
begründeten die beiden Zweige der Familie.
 
Zu Liebmanns Nachkommen zählen Enoch (1805–74, ⚭ Rosine, T d.
Seidenhändlers Moses Ochs, 1772–1849) und Jakob (1806–48), die seit 1830
eine Seidenhandlung (seit 1860 „Schwarzschild-Ochs“) betrieben. Eduard
(1875–1939, s. L), Gesellschafter und Vorstandsmitglied der Schwarzschild-
Ochs AG sowie Konsul der Republik Estland, ging, nachdem sein Betrieb
zugunsten des Reichstagsabgeordneten Albert Hackelsberger (1893–1940)
„arisiert“ worden war, angesichts der zunehmenden Verfolgung in den Freitod.
 
Mosches Sohn Liebmann († 1706) ist der Urururgroßvater des Heinrich (1803–
78, s. W, L), Gynäkologe und Dichter; dieser heiratete 1835 Betty (* 1811),
eine Schwester des Baron Adolf v. Reinach (1814–79). Ein weiterer Sohn des
Mosche war Amschel (1660–1706), dessen Enkel Moses († 1747) wiederum
zwei Söhne, Jakob († 1767) und Amschel († 1796), hatte. Jakobs Sohn, der
Unterrabbiner Moses (1750–1834), ist der Vater der Geldwechsler Seligmann
(1789–1864) und Selig (1803–60). Ein Enkel Seligs ist der Astrophysiker Karl
(1873–1916, s. u.). Karls Bruder Alfred (1874–1948, s. W, L) lebte als Maler
in München, 1938 floh er nach London. Dessen Tochter →Luise (* 1926, s.
W, L, ⚭ Graham Hercus, † 1974, Physiker in Australien) studierte in Oxford
Indologie und wanderte nach Melbourne aus. Seit 1962 erforscht sie die
aussterbenden Sprachen der Ureinwohner des austral. Bundesstaates Victoria.
Karls Sohn Martin (1912–97, s. W, L) ging, nachdem er 1936 in Göttingen bei
Hans Kienle (1895–1975) promoviert worden war, nach Norwegen, dann in die
USA. Er war seit 1947 Professor in Princeton, beschäftigte sich mit Theorien des
Sternaufbaus und der Sternentwicklung und leitete ein Projekt zur Gewinnung
hochwertiger Photographien der Sonne und anderer Sterne mit Hilfe von
ballongetragenen Teleskopen. Karls Tochter Agathe (* 1910, s. W, L, ⚭ Harry
Thornton, presbyterian. Pfarrer, später Dozent f. Philos. u. Psychol. an d. Otago
Univ.) lebte seit 1933 in Großbritannien, seit 1948 in Neuseeland und lehrte als
Professorin für Klassische Philologie an der Otago Univ. in Dunedin. Daneben
beschäftigte sie sich mit Sprache und Kultur der Maori. Ein Nachkomme



Seligs ist Leopold (1891–1950, s. W, L), in den 20er Jahren Herausgeber der
linksliberalen Zeitschrift „Das Tage-Buch“; er emigrierte 1933 nach Wien,
dann nach Paris und 1940 in die USA. Inzwischen stark antikommunistisch
eingestellt, war er unter den Emigranten weitgehend isoliert.
 
Ein Nachfahre des Amschel († 1796) war Fritz (1896–1967, s. L), seit
1926 geschäftsführender Vorsitzender des Verbandes jüd. Jugendvereine
Deutschlands und Inhaber einer Familienversicherung, der 1939 in die USA
emigrierte. Er war der Vater von Steven (1924–89, s. W, L) und Henry (1925–
96, s. W, L). Steven war, nachdem er in New York und Cincinnati studiert
hatte, 1948–50 liberaler Rabbiner in Berlin, dann in den USA, später Prof.
für jüd. Philosophie an der Univ. von St. Louis (Missouri, USA) und 1961–69
Herausgeber der Zeitschrift „Judaism“. Henry studierte Politische Theorie
an der Columbia Univ. und engagierte sich in der US-Bürgerrechtsbewegung
gegen die Diskriminierung der Schwarzen und gegen die Todesstrafe sowie als
Antizionist.
 
Abgesehen von dem zweijährigen Aufenthalt Stevens in Berlin lebten nach
1945 offenbar keine Mitglieder der Familie in Deutschland. Den meisten gelang
rechtzeitig die Emigration, einige wurden jedoch in Konzentrationslagern
ermordet oder begingen aus Angst vor Verfolgung Selbstmord. Einzelne
Familienmitglieder leben heute in der Schweiz, der überwiegende Teil im
englischsprachigen Ausland.
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